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Bücherbesprechungen.

K . C. Schneider, E u v i t a l i s t i s c h e  B i o l o g i e .  Zur 
Grundlegung der Kultur. M it 57 Textabbildungen. München, 
V erlag  J . F . Bergm ann, 1926, V I I I  +  220 S., 8°, brosch. 12  M.

A usgehend von dem Vergleiche der Kultur  mit einem O rga n is­
mus versucht der V erfa sse r  alle G rundlagen der Biologie  klarzulegen,  
die zur E rö rteru n g des W e s e n s  und der A u fg a b e n  der K u ltu r  unter 
diesem Gesichtspunkte unum gänglich nötig sind. So  werden denn die 
großen und wichtigen Kapitel der allgemeinen Biologie der Reihe nach 
durchgenommen: U rzeugun g, Zeugung, die verschiedenen A nschauungen  
über den Vitalism us, T o d , Sexualität, die sich anschließenden F o rm e n  
der En tw ick lu n g im weitesten Sinne, wie Differenzierung und O r g a ­
nisierung, Phylo-,  Orthogenese und Mutationen, K reuzung, G ew ö h nu n g  
und Anpassun g, Darwinism us. A n  diese in Z eu gu ngs- und E n t w i c k ­
lungskreise zusammengeschlossene Erscheinungen schließen sich die des 
Handlungskreises an: Em pfindung, W ah rn eh m u n g, Raum problem, P r o ­
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bierhandlungen, T ropism en, Spiele, Affekt,  E r fa h ru n g,  Vierdim ensionali-  
tät, Ä th e r  und Leere, die Mentalität des Primitiven, Halluzinationen, 
M ythu s,  Materialisationen und Spirit,  Hellsehen und Telepathie. Der  
V er fa s s e r  geht hier einen originellen W e g ,  w ie auch seine D arstellung  
bestimmte eigenartige F a k tu r  aufweist. D er H au ptzw eck ist, zu zeigen, 
daß die Zeit  der biologischen A szendenz jetzt  vorbei ist. „D ie  gan ze  
E n tw ick lu n g sk ra ft  floß in den Kulturm enschen und dieser w a r  seit 
seiner E n tsteh u n g T r ä g e r  aller E n tw ick lu n g .“  E in e  neue Kultur, die 
euvitalistische, w ird  entfaltet werden. Die Stellung des A u to rs  in der 
modernen Biologie ist in Fachkreisen genügend bekannt, so daß die v o r ­
liegenden Ausführungen, die hier eine spezielle, den Biologen sonst nicht 
geläufige R ich tun g eingeschlagen haben —  die oben angeführte F o lg e  
der Kapitelinhalte ist zu dem Z w e ck e wiedergegeben worden — , mit 
R ück sich t  darauf und die Originalität der Gedankenführung das In ­
teresse derselben erregen dürften. Freilich dürfte namentlich der dritte 
Teil, der ins Psych o lo gisch e herübergreift,  nicht unwidersprochen bleiben.

L .  F r e u n d  ( P r a g ) .

E rn st Haeckel, D i a  L e b e n s w u n d e r .  Gem einverständ­
liche Studien über biologische Philosophie. M it 8 Tafeln , zu­
meist nach Originalen E . Haeckels und i Porträt. V erlag  A lfred 
Kroner, Leipzig. X V I  -\- 496 S. 8°, geheft. 10.— , geb. 12 .—  M.

20 Ja h re  nach der ersten A u s g a b e  der Leb ensw u nd er gelangt  
dank dem treuen V erfechter  Haeckelscher A nschauungen H. Schmidt  
eine N eu au sgabe dieses bekannten W e rk es,  dessen A u ssta ttu n g dem 
V e r la g e  alle E h r e  macht, auf den Büchermarkt. A lle  großen F ra g e n  der 
Biologie  werden hier erörtert, nicht nur die F o rm  der Organismen,  
ausgehend vom  Plasm a, den Lebenseinheiten und -formen, auch die L e ­
benstätigkeit, wie Ernährung, Fortpflanzung, B ew egu n g, Em pfindung  
und Geistesleben werden in großen Zügen  durchgenommen, Grundlagen  
bildend für den allgemein abstrahierenden T eil der Lebensgeschichte,  
über N atu r und En tw ick lu n g des Lebens, den W e r t  und die Sitten des­
selben, um schließlich in der Diskussion von Dualismus und Monism us  
zu enden. Den Beschluß machen synoptische Tabellen, welche in prä= 
zisen Sätzen und Sch la gw o rte n  den Sucus der einzelnen Kapitel zu­
sammenfassen. M an muß sich in die Zeit zurückversetzen, aus der 
heraus ursprünglich dieses Buch geboren wurde, um der Bedeutung des 
W e rk e s  gerecht zu werden und die Pietät zu verstehen, die zur N e u ­
auflage des W e rk e s  geführt hat, dessen historischer Charakter betont  
werden muß. Die heutige Biologie ist inzwischen weiter marschiert, ist 
vielseitig in anderer R ichtung interessiert, auch in ihren Anschauungen, 
vielfach gewandelt. Immerhin behält ein solches W e r k  als E n t ­
wicklungsstufe und Zeitdokument im Geisteskampfe seinen bleibenden 
W e r t  und gehört in jede naturwissenschaftliche Bücherei als Em anation  
eines großen Zoologen und bedeutendsten, viel befehdeten V o rk äm pfers  
des Entw icklungsgedankens.

L .  F r e u n d  ( P r a g ) .
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